Seele und Bewusstsein und deren Verknüpfung mit der materiellen Welt

Die Seele stellt den wesentlichen Bestandteil des „Seins“ dar. 

Sie ist der Teil des universellen Selbst, das erst ermöglicht, damit überhaupt etwas ins Reich der Existenz wechselt. Also die Verknüpfung mit dem großen übergeordneten Plan. Sie stellt die Kommunikations- Schnittstelle des Kollektivwillens dar. Mit deren Hilfe kann das Überselbst mit den einzelnen Teilselbst Kontakt halten.

Nehmen wir als einfaches Beispiel mal eine elektronisch gesteuerte Maschine. Sie besteht zuerst mal aus ihrem „Körper“. (also ein aus allen funktionsnotwendigen Teilen bestehendes Grundgerüst) 

Damit dieser Körper „weiß“ wie er zu funktionieren hat, bekommt er eine Steuerung. Das Gehirn sozusagen. 

Damit der Körper weiß, was er zu tun hat (z.B. um ein Produkt zu produzieren), braucht er noch ein entsprechendes Betriebs- Programm. (Also einen auf die Maschine abgestimmten Befehlssatz). Und als einen weiteren wichtigen Aspekt natürlich  „Muskeln“ und „Nahrung“ . ( Antriebseinheiten und Energieversorgung )

Aber das allerwichtigste was der „Körper“ braucht, ist irgend jemand, der/die/das möchte, das es diese Maschine überhaupt gibt, und darauf was auch immer  produziert werden kann /soll.

Damit auch tatsächlich etwas geschieht, müssen sämtliche Teile miteinander verbunden sein . 

Dies ist sozusagen die Seele der Maschine. Die Art und Weise, wie alle seine Komponenten miteinander verknüpft sind, um die Funktion zu gewährleisten, wofür sie geschaffen wurde .

Auf gut Deutsch braucht es also einen Willen, einen Plan, eine Struktur und eine entsprechende Funktionsanweisung, ( die alle zusammen einen logischer Ablauf einer Schöpfung darstellen ) die auf dieses Ziel hinarbeiten. Für den/ diejenigen, die sich das ausgedacht haben, fällt quasi die Rolle des Gottes zu.

Es kann aus Notwendigkeit eine Maschine entwickelt und verwirklicht werden oder einfach nur so, um zu sehen was sie bringt. Als Test oder Spielerei. Es spielt eigentlich keine Rolle , warum etwas erschaffen wird . Dies wird nur von der Menge der vorhandenen Mittel, den Möglichkeiten, den Notwendigkeiten und dem Lustprinzip bestimmt. 

Genauso verhält es sich mit dem Leben in Wirklichkeit auch. Zuerst kommt eine Idee. (durch die Initiative des Leben selbst) 

Danach die Planung - und die Probierphase. (Evolution) Darauf die eigentliche Herstellung.

(Erfolgreiche Schöpfungen vermehren und verbreiten sich großflächig) 

Später folgen noch diverse Verbesserungen, bis hin zu dem Punkt, an dem es nichts mehr zu verbessern gibt. (Evolutionsstillstand. Siehe z.B. bestimmte Reptilienarten ) 

Nun gilt eine  Schöpfung als perfekt. Dieser Zustand bleibt so lange erhalten, bis die bestehende (sich verändernde) Situation eine Modifizierung oder eine Neuschöpfung notwendig macht.

Das Word „Seele“ ist also im Grunde genommen ein Begriff, der den Kern einer Existenz beschreibt. 

Ob ich jetzt einen Hebel  oder Knopf betätige oder das universelle Selbst, spielt keine Rolle. Wichtig ist immer nur der/diejenige Identität oder Institution, die vor den entsprechenden Schaltern steht und etwas bewirken will. 

(dabei die entsprechenden Werkzeuge und Vernetzungen zur Verfügung hat damit dementsprechend das Gewünschte  geschehen kann) 

Die Seele ist also kein Objekt, sondern eine Art Übermittlungsmedium. (sozusagen ein  universelles Netzwerk) 

Schöpfungsprozesse laufen also immer nach den selben Prinzipien ab . Egal wann, wo und wie. 

In unseren Fall (als Mensch) stellt die Seele eine Art Schablone dar, nach der die mikrokosmischen Funktionseinheiten unserer molekularen und zellulären Struktur  angeordnet und miteinander verknüpft werden. 

Solange sich jedes dieser einzelnen Bestandteile seines Stellenwertes und seiner Aufgabe bewusst ist, kann unser Gesamtorganismus als ganzer Mensch bestehen. Sollte aber durch kommunikative Störungen das Gesamtgebilde durcheinanderkommen, so entsteht Verwirrung auf einzelnen Ebenen, Sektoren, oder womöglich im gesamten System. 

Dies äußert sich durch Krankheit und im Extremfall durch völliges Versagen (Tod ) 

Also wie bei unserer Beispielmaschine, die durch unsachgemäße Bedienung oder einfach durch Verschleiß , kaputtgeht .  

Nun stellt sich natürlich die Frage, „wer“ eigentlich von uns was will . Schließlich sind wir ja auch „Da“ . 

Wer wollte denn nun , das wir im Reich der Existenz auftreten, geschweige denn, was will der oder dasjenige überhaupt von uns?  

Es ist unser ureigenstes Selbst.

Unsere innerste Definition des Ichs. 

In ständiger Verbindung mit den untergeordneten „Einzel- Ichs“ versucht das „Über- Ich“ (als sich selber bewussten Teil des Lebens) uns auf besondere Situationen aufmerksam zu machen. 

Dies geschieht durch ein einfaches emotionales Rückkopplungs- System, mit deren Hilfe die Emotionen der einzelnen Individuen angeregt werden, die wiederum die Einzel- Individuen dazu bewegen, bestimmte Aktionen zu tätigen, oder zu unterlassen. 

Dies garantiert, das jedes Individuum an seinem richtigen Platz ist (da wo es hingehört) und dort das tätigt, was in seinem Umfeld an notwendigen Maßnahmen zu ergreifen ist, um ein reibungsloses Ablaufen der Geschäftigkeit des Lebenslaufes, (zwecks Verwirklichung der überlebensstrategischen  Notwendigkeiten)  zu gewährleisten. 

Gott (wenn ich den Ausdruck mal benutzen darf) ist also das gesamte Kollektiv. 

Und jeder Mensch ist ein kleines Teil von Gott. (jeder mit seinen eigenen göttlichen Macht- Räumen, die eben so weit reichen, wie die, des individuellen einzelnen Selbst) 

Betrachten wir doch einfach mal unsere Umwelt. All die Tiere und Pflanzenarten, und die Mengen an Arten, die es noch bis vor kurzem gab! 

Jedes Tier und jede Pflanze ist so beschaffen, das sie genau in eine Nische des Daseins passen. Jede Art verfügt über genau die notwendigen Mittel, die es zur Existenz und zur Erhaltung derer benötigt. 

Raubtiere haben ihre Jagdinstrumente und Instinkte, Grassfresser haben ihre nahrungsverwertenden Instrumente und ihre Herdentriebe, Vögel haben ihre Flügel und ihre starken, speziell gebildeten Schnäbel, Fische haben ihre Kiemen und Ortungsinstrumente usw. usf. 

Was hat also nun der Mensch zu bieten ? 

Der Mensch hat auf Grund seiner vielfältig gegebenen Möglichkeiten und eines noch zusätzlich installierten Denk- Programmes  eine Sonderstellung in der Schöpfung erhalten. Was will denn nun das Leben damit bezwecken, uns eine solche Macht zur Verfügung zu stellen? 

Er ist nicht zufällig entstanden wie sonst uns immer weis gemacht wird. Es steckt eine bestimmte Absicht dahinter. Die Natur braucht uns als ihr spezielles 

Werkzeug, mit deren Hilfe sie Ihre Ziele verfolgen kann. 

Betrachtet man die Erde mal aus dem Weltall, so kann man erkennen, das sie wie eine Blaualge im Meer des Kosmos schwimmt. Was tun denn Pflanzen, wenn ihr Lebensraum zu eng wird ? Sie versuchen sich weiterzuverbreiten. Neuen Lebensraum zu erschließen. Dazu schlagen sie entweder lange Wachstumswurzeln aus und/oder bilden Samen aus, die angepasst, je nach Situation, sich ausbreiten können.

Was ist, wenn unser Planet mal überquillt vor lauter Leben ? 

Wenn die Entwicklung stagniert; sich das Leben auf dem Planet schon gegenseitig auf die Füße tritt ?

 Es beginnt, sich sehr mies zu fühlen. 

Da ja die Natur nicht blöde ist, spürt sie den Schmerz und den Frust, den die einzelnen Bereiche von ihr befällt. 

Dies äußert sich durch Wetterkapriolen wie Stürme, Überschwemmungen usw. oder durch irregeleitete Instinkte, die ganze Herden zum Tode verurteilen, oder in anderen auffälligen Verhaltensmustern in den sonst üblichen Strukturen. 

Das Spiel „Fressen und gefressen werden„ ist zum Beispiel auch so eine schmerzhafte Version der Erhaltung der Art. 

Es kann sehr grausam sein und trägt trotzdem mit dazu bei, dass das Leben selbst sich weiter ausbreiten kann. 

Schließlich werden beim Töten und getötet werden oft wahnsinnige Mengen an Wut, Raserei und Schmerz freigesetzt, die in die Umwelt entlassen werden und viel emotionale Wirkungen anrichten können. 

Unsere Existenzangst z.B. ist ein gutes Beispiel dafür, wie sehr wir als zivilisierte Menschen uns inzwischen um unser eigenes Leben fürchten. Die Existenz unserer Technik und unserer Bauwerke lassen schon von der Ferne darauf schließen, wie viel Lebensängste uns in Wirklichkeit schon heimgesucht haben .

(Der Mensch ist dabei nicht unschuldig, aber nicht so sehr wie man allgemein so annimmt. Erstens sind wir das momentan letzte Glied in der Evolutionsgeschichte und mussten uns schon von vornherein einer ganzen Menge tödlicher Gefahren aussetzen. Es gab auch schon öfters Naturereignisse, die bis zu 98% des Lebens auf dem Planeten ausgelöscht haben. Es gibt schließlich mehrere Zeitabschnitte, in denen hunderte von Millionen  Jahren keinerlei Zeitzeugen existieren. Wenn die Natur wollte, wäre sie uns schon längst los.)

Das Leben selbst  möchte eigentlich von uns, das wir Methoden entwickeln, mit deren Hilfe wir Voraussetzungen schaffen, den Planeten zu verlassen.

Einen neuen Lebensraum zu erobern. 

Die Natur benutzt uns als Vehikel, um sich selbst im Weltall auszubreiten. Sie kann das nicht ohne uns. Sie braucht uns also. 

Deshalb gab sie uns das Mittel der Intelligenz, und formte unsere Gestalt so, das wir auch die notwendigen Maschinerien entwerfen und bauen können. Sonst hätte die Natur uns erst gar nicht hervorgebracht, da Sie genau weiß, wie gefährlich intelligenzbestückte  Wesen sein können. 

Sie musste den Kompromiss eingehen, da die Mutter Natur schwanger ist. Schwanger mit der Vielzahl von Arten, die leider zum Teil schon wieder ausgestorben sind und erst wieder einen neuen Schöpfungszyklus durchlaufen müssen, um an dem großen Spiel teilnehmen zu können. 

Geschieht das nicht, so werden wie bei einer Totgeburt all die zugehörigen Lebenskreisläufe abgestoßen und das Leben zieht sich wieder unter eine dicke Eisschicht oder auf das Niveau niederer Kleinwesen zurück und startet die selbe Aktion in 100 000 Jahren noch einmal. 

Das heißt also, das es nicht unbedingt eine Rolle spielt, ob dieser Lebenszyklus zum Erfolg führt oder nicht. Die Zeit heilt alle Wunden. 

Ein Apfelbaum kann es sich zum Beispiel durchaus leisten, einige Zyklen keine Samen auszubilden, z.B. weil das Frühjahr zu feucht und zu kalt war, um die Blüten von Insekten befruchten zu lassen. Aber wenigstens einmal will er erfolgreich sein um nicht gefrustet sein Dasein beenden zu müssen . 

Was für eine Aufgabe hat denn nun die Seele bei dem ganzen? 

Sie ist in Wirklichkeit das Kommunikationsmittel, mit deren Hilfe das Leben selbst versucht mit uns in Kontakt zu treten. 

Wir kennen es doch als unsere innere Stimme. Diese innere Stimme berät uns, was wir an welcher Stelle tun könnten. Sie überlässt uns die Auswahl dessen, was wir im Laufe unseres Lebens so alles tun könnten. 

Dadurch erreicht das universelle Selbst, das jeder, (jeder an seinem Platz) etwas zu dem großen Ganzen beiträgt, obwohl wir nicht bewusst wissen, an welcher Stelle wir nun als einzelner stehen, und was das ganze nun darstellen soll.

Dies hat einfach den Grund, weil das Leben Selbst  nicht will, das wir uns ständig gegenseitig in den Kram einmischen und dadurch das gesamte System durcheinanderbringen. 

Es wird automatisch richtig, wenn jeder Mensch ein bisschen in sich hineinhört, und zweitens das tut, wozu er eigentlich die Befähigung hat. 

Dadurch wird nämlich gewährleistet, das dies, was getan wird, auch richtig getan wird und in der richtigen Reihenfolge exakt in den Gesamtplan passt. 

Dies ist der ganze Sinn der Sache und garantiert, das dem übergeordneten  Wunsche nach zielorientierter Weiterentwicklung Aufmerksamkeit geschenkt wird. 

Das heißt also, die große Mutter, das Leben Selbst oder die Natur zwingt uns nicht, ihrem Bedürfnis nach verantwortungsvollem Handeln unsererseits, zu folgen. Sie zieht sich halt zurück und lässt uns allein mit unserem Dreck im sauren Regen stehen . 

Trotz alledem !! 

Das Leben ist nicht so schnell totzukriegen. Sie kann es sich durchaus leisten, sich auf Einzeller-Niveau zurückzuziehen. So schnell wie wir dabei aussterben, können wir uns gar nicht vorstellen . 

Die Auswirkungen, die sie uns jetzt vorführt sind nur kleine Aufmerksamkeits- Gesten  um uns mitzuteilen, das wir ein wenig acht geben sollen auf das, was wir da fabrizieren und sonst so auf die Welt loslassen! 

Wir haben also eine faire Chance, um uns in unserem Leben zu behaupten !!

Wie man nun nach all den Informationen  erkennen kann, ist das Leben so alt wie das Universum selbst. 

Wie alt das Universum ist, erscheint nach dem vorangegangenen, eigentlich Irrelevant zu sein, da ja die Zeit eigentlich nicht existiert. 

Selbst wenn, wäre es nicht bestimmbar, da dieses „Recyclingsystem“ in Wirklichkeit Äonen von Jahren alt sein kann. 

Außerdem, müssen wir  so etwas überhaupt wissen  ?

Die Schöpfung des Seins ist ausgeklügelt genug um sich niemals darüber Gedanken machen zu müssen. Die Bedingungen sind schon mit Absicht so gewählt, das jedes Ende gleichzeitig ein Anfang ist. 

Also was soll es schon heißen.

Haben wir nichts besseres zu tun als blöde Fragen zu stellen? 

Das große Ganze ist nun mal eben so konzipiert, das es dem Sein selbst, dem Universum und dem Leben darin egal sein kann, ob sich das ganze Geschehen in einem ungeheuer riesigen Raum abspielt oder bei mir zu Hause in einem Schuhkarton . (oder  Mikrochip ?)

Die Hauptsache ist die , das es trotzdem funktioniert !! 

Wie dieser „Gewahr-Werdungsprozess“ im einzelnen funktioniert , möchte ich auf den folgenden Seiten darstellen .
1. 



Das besondere an dieser Situation ist die Tatsache, das alle möglichen, und aufgrund von den Prinzipien her gescheh- bare Ereignisse, rund um das Wahrnehmungs- Zentrum gleich weit weg sind. ( eben außerhalb der Wahrnehmung )  Es gibt nichts , was man im Moment wissen müsste , geschweige denn etwas, auf das irgendwie zu reagieren wäre. Kurz um: Friede Freude Eierkuchen. Doch plötzlich..(oder auch allmählich ) eine Veränderung. 


2 .

Beispiel :



In diesem Moment der Wahrnehmung  werden erste gezielte Aufmerksamkeits- Blicke gesendet , um die Art und die Wichtigkeit des nahenden Ereignisses zu bewerten. ( Bedrohung , Harmlos )

In diesem „Erregungszustand“ findet ein Informationsaustausch statt zwischen den kommenden Ereignissen und den schon geschehenen , verarbeiteten Ereignissen . (diese liegen vor als Erfahrung) Dieser Prozess ist ein ganz normaler Ausgleichs- Prozess, wie es  jedem Medium als Eigenschaft zu eigen ist. 






Das emotionale Gefüge besteht also nur aus den Voluminas der einzelnen Felder und deren Definitionsebenen . Die Definitionsebenen werden von den Gesetzmäßigkeiten der Physik und deren Eigenschaften festgelegt .

 (Trägheit , Wiederstand , Kapazität und die Reihenfolgen der in den entsprechenden Fällen angewandten Prinzipien )

Das erste , was ein sich bewusstwerdendes Selbst erfährt , sind die Definitionen  „ok“ oder nicht „ok“ . 

Danach folgen auf der nächsthöheren Bewertungsstufe genauere Definierungen wie  „gut“ - „schlecht“, „imaginär“ -  „wirklich“ ,  „Absicht“ oder  „Versehentlich“ . 

Mit der elementaren Grunddefinition wird schon mal instinktiv die augenblickliche Situation  sondiert und bewertet. Als Ergebnis der Sondierung wird von der entsprechenden Situation ein „zu erwartendendes Verhalten“ extrapoliert und in das Ergebnis der genaueren Betrachtung mit eingefügt. Nach diesem Muster wird der Spezifizierungs- Vorgang bis zur notwendigen Einschätzungsgenauigkeit fortgeführt um der Situation gerecht zu werden. 

Danach existiert ein neuer Gleichgewichtszustand im Spiel der Kräfte.

Es ist meist eine ganze Kette von Verarbeitungs- Kreisläufen daran beteiligt, bis die bestehende Situation zur Zufriedenheit geklärt ist. 

schematischer Funktions- Ablauf : 








So fügt sich Kreislauf an Kreislauf und wird wie ein Reisverschluss durch die  „Zeit“ gezogen . 

Nach dem Motto : 







Nach diesem Prinzip werden ständig neue Augenblicke geschaffen und wieder zerlegt . Dadurch wird gewährleistet , das der Kreislauf des Seins ständig erneuert wird . Es ist ebenfalls im Sinne des Energieerhaltungssatzes .

Soul and consciousness and their connection with the material world

The soul represents the essential component of the " being ". 

She/it is the part of the universal self, that enables first, so that something changes into the empire of the existence at all. Therefore the connection with the big paramount plan. She/it puts the Kommunications - interface of the Kollektiv-sake  s there. With their help, the Overghost can hold contact with the lone part-self.

Let's multiply an electronically controlled machine as simple example. She/it first consists of her/its/their " body " once. (therefore a reason-framework existing from all function-necessary parts) 

So that this body " knows " to work like he/it has, he/it receives a control. The brain so to speak. 

So that the body knows, what he/it has to do to produce about a product for example, he/it needs another corresponding of business - program. (Therefore a command voted on the machine). And as of course " another important aspect muscles " and " food ". (Drive-being-ness and energy-care)

But the al most important   something of the " bodies " needs, someone is, the, that there is this machine at all, would like and on it whatever can be produced /soll.

So that something also happens actually, all parts must be together interconnected. 

This is the soul of the machine so to speak. The way, how finished his/its components are joined together in order to guarantee the function for what she/it was created.

On good German therefore needs it a will, a plan, a structure and a corresponding function-instruction, that all represent a creation, that to-works on this goal, one more logical expiration together. For him/it / the ones, that that has made up, closes the role of the God quasi.

It can develop a machine from necessity and realizes or brings something her/it/them simply only so in order to see. As test or playing. It actually plays no role why something is created. This is determined only by the quantity of the existing methods, the possibilities, the necessities and the desire-principle. 

Equally, the life is also in reality. First, an idea comes. , through the initiative of the lives itself, 

After it the planning - and the Test Phase. , Evolution, on it the actual manufacture.

, Successful creations increase and spread extensively, 

Later, miscellaneous improvements still follow, until to the point, at which improving nothing more it gives. , Evolution-halt. Look for example certain Reptilienarten, 

Now, a creation is regarded as perfect. This condition remains gotten so long, until the existing, itself changing, situation a Modifizierung or a Newcreated necessary does.

That Word " soul " is therefore essentially taken a concept, that describes the kernel of an existence. 

Whether I now operate a lever or button or the universal self, no role plays. Only the / their identity or institution, that stands before the corresponding counters and wants to cause something, is always important. 

, with it the corresponding tools and networks to the disposal has can happen accordingly with it the wished, 

The soul is therefore no object but a type transmission-medium. (so to speak an universal network) 

Creation-processes therefore always run out after the same principles. No matter when, where and how. 

Into our case (as human being), the soul represents a type pattern, after which the micro-cosmic function-being-ness of our molecular and zellulären structure angeordnet and together is joined. 

As long as each of these individual components of his/its status and his/its task is conscious itself, our total-organism can exist as whole human being. If the total-structure should be in confusion-come by kommunikative disturbances however, so bewilderment originates on individual levels, sectors, or possibly in the entire system. 

This expresses itself through illness and in the extreme-case through total defection (death) 

Therefore like with our example-machine, that through improper service or simply through wear, breaks.  

Now the question poses itself of course whoever " actually wants something from us. Finally, we are also " there. 

Who now wanted then that we appear in the empire of the existence, let alone, what does that or the one want from us at all?  

It is our very own self.

Our most inner definition of the Ichs. 

In continuous connection with the subordinate " singles - Ichs " tries the " over - I ", as itself conscious part of the life to make us on special situations alertly. 

This happens through a simple emotional Rückkopplungs - system, with whose help the emotions of the individual individuals are stimulated, that on the other hand the singleses - individuals to it moves, certain actions too active, or, to omit. 

This, that is each individual at his/its right place, guarantees since where it belongs, and there that, which is to be seized in his/its surroundings at necessary measures, transacts about a smooth running of the bustle of the resume, for the purpose of realization of the survive-strategic necessities, to guarantee. 

God, if I can use the expression once, the entire collective is therefore. 

And each human being is part of God a small. , everyone with its proper divine grasp - areas, that are just enough so far, as that (the individual individual self) 

Let's look at our environment however simply once. All the animals and plant-types, and the quantities of types, that there was still until recently! 

Each animal and each plant, whom they fit exactly into a niche of the existence, is obtained so. Each type owns exactly the necessary methods, that it requires derer to the existence and to the conservation. 

Carnivores have her/its/their hunt-instruments and instincts, grass-gluttons have her/its/their food-utilizing instruments and her/its/their herd-instincts, birds have her/its/their wings and her/its/their strong, specifically educated beaks, fish have her/its/their gills and orientation-instruments etc etc. 

What does the human being therefore now have to offer? 

The human being has on the basis of his/its in many different ways given possibilities and a still additionally installed thought - Programmes a special-position in the creation gets. What wants the life now to intend with it then to put us such a power to the disposal? 

He/it is not always originated wisely like otherwise us been done by chance. It puts a certain intent behind it. The nature needs us as her/its/their particular 

Tool, with whose help she/it can pursue your goals. 

If you look at the earth from the cosmos one once, so one, that she/it swims like a blue-alga in the sea of the cosmos, can recognize. What do plants do then if her/its/their habitat becomes too narrow? You/they try to further-spread. , To open up new habitat. They beat either long growth-roots to it and/or, seeds, that adapted, train according to situation, itself can extend.

What is if our planet overflows before loud lives once? 

If the development stagnates; itself the life on him/it planet already mutually on the feet steps?

 It begins to feel very lousy. 

Since the nature is not stupid, she/it senses the pain and the frustration, that the individual areas of her/it/them attack. 

This expresses itself through weather-capers like storms, floods etc or through misled instincts, the unmitigated flock to the death condemns, or in other showy behavior patterns in the normally usual structures. 

The game " food and is eaten for example also such a painful version of the conservation of the type is. 

It can be very cruelly and nevertheless carries along to it with, that the life itself can stretch further. 

Finally becomes when killing and is often killed crazy quantities of fury, fury and pain set free that is released into the environment and can prepare many emotional effects. 

Our existence-fear for example it is a good example for it how very much we are afraid as civilized people about our own life meanwhile. How many life-fears have already invaded us in reality has already closed the existence our technology and our constructions from the distance on it.

, The human being is not innocent with it, but as very much as one not generally so assumes. Firstly we are the momentarily last limb in the evolution-history and had to expose us to a whole quantity of deadly dangers already from the start. There were also nature-events, that have wiped out up to 98% of the life on the planet, already on occasion. There are finally several periods, in which hundreds of millions of years exist no time-witnesses. If the nature wanted, she/it would have been free us long ago,

The life itself would actually like from us that we develop methods, with whose help we create prerequisites, the planet too abandoned.

, To conquer a new habitat. 

The nature uses us as vehicles in order even to stretch in the cosmos. She/it doesn't can that without us. She/it therefore needs us. 

Therefore, she/it gave us the method of the intelligence, and molded our shape, that we draft also the necessary machineries and can build, so. Otherwise, the nature would not at all have produced us first, since you exactly white, like dangerous intelligence-equipped natures can be. 

She/it had to enter the compromise since the mother is pregnant nature. Pregnant with the multiplicity of types, that is extinct unfortunately partially already again and must go through a new creation-cycle first again, in order to be able to take part in the big game. 

If that doesn't happen, so all the affiliated life-cycles are repelled like with a stillbirth and the life retreats under a fat icecap or on the level of low small-natures again and starts the same action in 100 000 years once again. 

That is therefore that it doesn't necessarily play a role, whether this life-cycle leads to the success or not. The time heals all wounds. 

An apple tree can for example absolutely afford it, some cycles, to train no seeds, for example because the spring was too moist and too cold in order to have fertilized the blooms of insects. But at least once he/it wants to be successfully to have to finish his/its existence about not lucky 

What kind of a task does the soul now have with the whole then? 

She/it is the communication-method, with whose help tries the life itself to step with us in contact, in reality. 

We know it as our inner voice however. This inner voice discusses us what we could do at which position. She/it leaves us the selection his, what we could do in the course of our life everything so. 

The universal self reaches through it, that everyone, everyone at his/its place, something to the big total contributes although we don't know consciously at which position we now stand as more individual, and something the whole now should represent.

This simply has the reason because the life doesn't want self, that we us continually mutually into the junk interferes and confuses the entire system through it. 

It becomes automatically right if each human being in-hears a little in itself, and secondly that, to which he/it actually has the qualification, toots. 

One guarantees by it namely, that this, which is done, also right is done and fits precisely in the right sequence into the total-plan. 

This is the whole sense of the matter and guarantees that is given the paramount wish after goal-oriented development attention. 

That is therefore, the big mother, the life self or the nature doesn't force us, her/its/their need after responsible action usersites, to follow. She/it extends just back and abandons us with our dirt alone in the sour rain. 

Despite all that!! 

The life is not so fast to died. She/it can absolutely afford to retreat on Onecell-Niveau. As fast as we with it dies, we cannot at all introduce ourselves. 

The effects, that she/it now models us, are only small Attentions - gestures, to tell about us, that we a little eight should give on that, which we fabricate there and let go on the world normally so! 

We therefore have a fair chance in order to claim us in our life!!

As one can now recognize after all the information, the life is as old as the universe themselves. 

How the universe is old, appears after the gone ahead, actually irrelevant, to be, since the time doesn't actually exist. 

Even if, it would not be determinable since this " recycling-system " in reality can be from years old eons. 

Furthermore, must we know something similar at all?

The creation of the being is sufficiently ingenious never to have to make thoughts about itself over it. The conditions are already chosen with intent so that each end is a start simultaneously. 

Therefore something should already be called it.

Do we have nothing to do better than stupid questions to put? 

The big total is conceived simply just so, that it the being itself, the universe and the life in it no matter it can be whether the whole event happens in an enormously gigantic area or at home with me in one shoe-carton. or micro-chip?,

The most important thing is that, that it nevertheless works!! 

How this " Perceives  -Developmentprocess  " works in the individual, I would like to represent on the following sides.
1.

The special at this situation is the fact, that all possible, and on the basis of from the principles happens - pure events, around the Wahrnehmungs - center equally far is. , just outside the perception, It gives nothing, which one had to would know at the moment, let alone something, on which responding somehow would be. Shortly about: Peace joy pancakes. However suddenly.. or also gradually, a change. 

2 .


 Example:  


In this moment of the perception, first aimed Aufmerksamkeitses become - gazes, to assess about the type and the importance of the approaching event, sent. (Threat) harmlessly,

In this " arousal-condition ", an information-exchange takes place between the coming events and him/it already happened, processed events. , these are available as experience, this process is a quite more normal balance - process, as it is each medium too own as quality. 






The emotional structure consists therefore only of the Voluminases of the individual fields and their definition-levels. The definition-levels are fixed by the legalities of the physics and their qualities.

 , Sluggishness, again-stand, capacity and the sequences the principle applied in the corresponding cases,

The first, which an itself consciously  becomes  des self experiences, the definitions " are O.K. " or not " O.K. ". 

More exact Definierungen come after the next-higher evaluation-step like " well " - bad ", imaginary " - really ", intent " or " inadvertent ". 

The current situation is probed with the elementary reason-definition already once instinctively and is assessed. As result of the probe becomes from the corresponding situation a " to expectant-end's behavior " extrapolates and into the result of the more exact contemplation with inserted. After this pattern, the Spezifizierungs becomes - process up to the necessary assessment-precision, to become just about the situation, away-led. 

A new equilibrium exists in the game of the strengths.

It is usually a whole chain of Processing  - cycles at it it involves until the existing situation is clarified to the contentment. 

schematic Funktions - course:   







So cycle obeys at cycle and is pulled like a rice-shutter by the " time ".  

According to the motto:  







New moments are created constantly after this principle and again are 

dismantled. One guarantees by it, that the cycle of the being will renew 

constantly. It is also in the sense of the energy-conservation-sentence.  

X





Y





Z





Kräftezentrum im Gleichgewicht . Jegliche Aktivität schläft . Situation einer geordneten und gesicherten Existent . 


( es geschieht  nichts ) Ereignislosigkeit herrscht  vor ( schlägt  irgendwann um in Langeweile )





Einzugsbereich der Wahrnehmungs- Fähigkeit . 


Aufmerksamkeitsbereit nach allen Richtungen gleich groß . Situation   „Normal“


Entspricht dem „Erwartungshorizont“ des Seins .





X





Y





Z





Das ( sich selbst wahrnehmende ) Zentrum nähert sich seinem 


Erwartungs- Horizont und wird mit neuen Eindrücken konfrontiert .





Durch die unterschiedlichen Eindrucksstärken entlang des Erwartungs- Horizontes werden plötzlich Wertungen geschaffen . ( in Form von Wertungskoordinaten wie Beispiel )





Ein Einfluss von außen bringt das Gleichgewicht durcheinander . ( kann aber auch umgekehrt sein , 


z.B. als paranoides Reagieren im voraus )





    Huch !!!


was geht denn ab ?





+





--





--





+





+





_





+





--





--





+





+





_





Aufmerksamkeits- Zustand 


( Beobachtung der einwirkenden Situationsveränderung ) „Was passiert hier?“





Ruhezustand  ( Selbstversenkt im Sein ) Einfach  „DA“





_





+





Ein Einfluss von außen





Mal sehen ..


 was geht ?





Das ( sich selbst wahrnehmende ) Zentrum wirft einige Wahrnehmungs- Momente in die Ereignis- Richtung





+





__





_





+





Die Wichtigkeiten der einzelnen Wertungen werden durch die Größen der einzelnen Ladungsfelder definiert . 





Seins - Zustand . Kraftzentrum und 


Ereigniss - Horizont bilden einen


Gleichgewichts - Zustand . 





Huch !!





Aufmerksamkeitserregende Situation im 


Umfeld verschiebt das bisherige Gleichgewicht . 


Eine Situations- Erfassungsprozedur wird gestartet . 


( eigentlich dasselbe wie ein Induktionsvorgang  )





Das Sein selbst kümmert sich ...





Ich !





Gefühl 





Verstand





...mit Hilfe von zugreifbaren 


mathematischen Prinzipien ...


( trennende und vereinende )





..und bewertet nach ihren eigenen Eigenschafts- Inhalten die Situation und ermittelt daraus die notwendigen Verhaltens-  Korrekturen. (je nach  


Physiognomie der Eigenschaften des empfindenden Etwas )


Gewolltes und nicht - Gewünschtes abwägen von Realitäten auf der Wirklichkeitsebene 


( Realitäts- Erfassung )





positiv bewerte 


emotionale Eindrücke





negativ bewertete emotionale und rationale 


Eindrücke





positiv bewertete 


rationale Eindrücke





emotionale Handlungs- Ebene .


Es werden mit physikalischen 


Methoden , Reaktionen ausgelöst . 


( Positionen , Eigenschaften und 


Reaktionsgeschwindigkeiten werden angepasst .)





rationale Handlungs- Ebene . Es werden mit chemischen Methoden ( Gedanken ? ) die 


Reaktions- Strukturen festgelegt .


( also die Reihenfolgen und Aufwandsstärken der Art und Weisen , nach denen die emotionalen Reaktionen stattfinden sollen .





neuer Gleichgewichts - Zustand des betreffenden „Etwas“ im Sein . 


Der Wahrnehmungs- und Reaktionszyklus ist beendet .


Nun kann ein neuer Wahrnehmungs- Kreislauf beginnen .





...und reagiert , ( entsprechend seiner möglichen Reaktivität ) um sich auf ein neues Gleichgewicht einzustellen .





 Zukunftsraum


Räume der Phantasie , Planung und der Hoffnungen





Geschichteraum


Räume der vollendeten Tatsachen und Fakten und Gewolltem





Erwartungsraum


Räume der Wünsche und 


Erwartungen und des Wollens





Raum des Vergessens


Räume der Auslöschung und des Recycling





Kräftezentrum in the balance. Each activity sleeps. Situation of a sorted and secured existent.  , it happens nothing, uneventful-ness predominates, turns  over in boredom someday, 








Move-area of the Wahrnehmungs - ability.  


Aufmerksamkeitsbereit after all directions equally big. Situation " normally " correspond to the " expectation-horizon " of the being. 








X





Y





Z





That, itself even perceptive, center approaches his/its Erwartungs - horizon 


and is confronted with new impressions. 








Through along the different impression-strengths the Erwartungs - horizon is 


created appraisals suddenly. , in form of appraisal-coordinates like example,  





An influence from outside confuses the balance. , can be however also reverse, 


for example as paranoid responding in advance, 








    Huch!!! what comes off then? 








X





Y





Z





+





--





--





+





+





_





+





--





--





+





+





_





Aufmerksamkeits - condition  


(Observation of the influencing situation-change) " what happens here "? 








Silence-condition (Selbstversenkt in the being) simply " THERE "  





_





+





Influence from outside  





Sees once..  what goes? 








That, itself even perceptive, center throws some Wahrnehmungs - moments into 


them/her/it event - direction  





+





__





_





+





The importances of the individual appraisals are defined by the sizes of the 


individual freight-fields.   





Being - condition. Strength-center and Event  - horizon forms a balance - condition.  








Huch!!  





Attention  exhilarating  situation in the  


Surroundings postpones the previous balance.  A Situations - recording-procedure is started.  , actually the same like an induction-process, 








The being itself cares...  





  I!  





Feeling   





Mind  





...with help of grabs  of mathematical principles... , separating and 


uniting, 








..and assesses after its proper own-shaft - contents the situation and determines the necessary conduct from it - corrections. , according to  


Physiognomy of the feeling of the qualities' something,


Wanted and not - wished weighs up from realities on the reality-level , Reality   - recording,








assesses emotional impressions positively 








negatively priced emotional and rational impressions 








positively priced rational impressions 








emotional Actions   - level. 


It becomes with physical  


Methods, reactions caused.  


, Positions, qualities and reaction-speeds are tried on.) 








rational Actions    - level. It becomes with chemical methods (thoughts)? ) that 


 


Reactions  - structures fixed. 


, therefore the sequences and expenditure-strengths the type and manners, after 


which the emotional reactions should take place. 








newer balance - condition of the relevant " something " in the being.  The 


Wahrnehmungs - and reaction-cycle is finished. 


Now, a new Wahrnehmungs can - cycle begins. 








...and responds, in accordance with his/its possible reactivity, in order to 


get ready for a new balance.  





Future-area  


Areas the imagination, planning and the hopes  





History-area  


Areas of the consummate facts and facts and wanted  





Expectation-area  


Areas of the wishes and expectations and the desire 








Area of the forgets  


Areas the obliteration and the recycling  
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